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 Vorwort

Zukunftfähiges Bauen ist der Schlüssel zu einem erfolg-

reichen Ressourcen- & Klimaschutz. Der Gebäudebereich 

kann hierbei eine weitgehende Dekarbonisierung bis 

zum Jahr 2050 erreichen. Aktuell sind Gebäude weltweit 

für etwa ein Drittel der Treibhausgasemissionen verantwortlich, wobei 

nur 10 % der heimischen Emissionen dem Gebäudebereich zugeordnet 

werden, was den hohen Bau- und Qualitätsstandard in Österreich wie-

derspiegelt.

Die Ressourcenfrage wird uns im Gebäudesektor in Zukunft viel stärker 

beschäftigen, denn Raumwärme, Warmwasser und Klimatisierung ma-

chen in Österreich rund 27 % des Endenergieverbrauchs aus. Gleichzeitig 

ist die gebaute Infrastruktur ein potenzieller Rohstofflieferant für zukünf-

tige Vorhaben. Deswegen ist die Art und Weise, wie wir Gebäude errich-

ten und sanieren ein wichtiger Baustein zur  Erfüllung des Ressourcen- & 

Klimaschutzauftrags. Die Diskussion um die Abwägung zwischen Ko-

sten, Qualität, Wirkung und Nutzungsfreundlichkeit bzw. auch der gene-

rellen Lebensqualität in der gebauten Umwelt muss transdisziplinär ge-

führt werden, eine umfassende Kostenrechnung des Gebäudes über sei-

ne gesamte Lebensdauer ist notwendig.

Österreich ist mit jährlich über 60.000 neuen Wohnungen nicht nur pro-

Kopf-Bau-Weltmeister, sondern auch führend in der Konzeption, Pla-

nung, Umsetzung und im Betrieb innovativer und klimaneutraler Gebäu-

de. Diese Expertise gilt es nach und nach auf das Ende des Lebenszyklus, 

also auf den Abbruch und die Nutzung der dabei gewonnen Ressourcen, 

auszuweiten.

Im Neubau und in der Sanierung des Bestands müssen ambitionierte 

Ziele verfolgt werden, um den Gebäudesektor schrittweise zu dekarbo-

nisieren. Mein Ressort hat im Rahmen des Programms „Haus der Zu-

kunft“ hierfür die Weichen gestellt, dass heimische Planer und Unterneh-

men aus der Bauwirtschaft den Pfad vom Passivhaus über das Null-Ener-

gie-Gebäude bis hin zum Plus-Energie-Gebäude erstmalig beschritten 

haben. Das Folgeprogramm „Stadt der Zukunft“ geht hierbei noch einen 

Schritt weiter und zielt auf eine erstmalige Demonstration von Plus-Ener-

gie-Quartieren in einer gebauten Umwelt. Wir wollen gemeinsam mit 

Industrie, Forschung und Verwaltung die Zukunft der gebauten Infra-

struktur beschreiten und gleichzeitig die heimische Bauwirtschaft durch 

Innovation stärken.

Norbert Hofer

Bundesminister für Verkehr, Innovation und Technologie

Preface

The key for resource efficiency and successful 
climate protection is a construction sector 
which is fit for the future. This sector is re-
sponsible for 10 % of the emissions in Austria, 
while globally one third of the emissions are emitted by buil-
dings. We assume that the construction sector is able to achie-
ve decarbonisation by the year 2050.

Heating, cooling and the production of hot water in buildings 
use about 27 % of the energy consumption in Austria. Thus, the 
efficient use of resources in the construction sector will be one 
of the main drivers for sustainability as the existing building 
environment is a huge non-natural supplier for raw materials. 
We need to re-invent the way we plan, build and maintain buil-
dings in the future. Furthermore, we have to discuss how we 
can shape user-friendly future buildings with the highest quali-
ty of living as possible in a transdisciplinary matter.

In addition, Austria is world champion in apartments build per 
capita with more than 60,000 new apartments per year. Austria 
is not only ahead of the game in building new apartments, but 
also a leader in the design, planning, implementation and 
maintenance of innovative and climate-neutral buildings as Au-
strian construction companies have proofed several times.  This 
expertise should now be expanded with a focus on the whole 
life cycle, which means to take the demolition and further use 
of the gained resources into account.

Our aim is that refurbishment and new buildings will lead us to 
decarbonisation in the near future. Therefore our research fun-
ding programme “Building of the Future” has shown the way 
from passive house through zero-energy-buildings to plus-en-
ergy-buildings. With the help of our current programme “City of 
Tomorrow” we will take the next steps as we are aiming for 
future plus-energy-quarters within Austrian cities. We want to 
showcase that together with industry, research and administra-
tion we can realize the future of housing and commercial buil-
ding use through innovation as an innovation partnership un-
der the guidance of the research programmes of the Austrian 
Ministry of Transport, Innovation and Technology.

Norbert Hofer

Austrian Federal Minister of Transport, Innovation and Technology
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